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Amtliche Aclillluitmachuiigon.

Obcramt Nagold . Am tSvc rsammlu »a. Am Dienstag den 23. Juni d. I . findet eine AmtSversammlung hier statt,
und beginnt Morgens präcis 8 Uhr . Hiebei haben die Depntirten nach dem TnrnnS 6 , sowie die Bürgerausschußobmänner der
vertretenen Gemeinden z» erscheinen . Die betreffenden OrlSvorstehcr haben dich den Obmännern zu eröffnen und Urkunden hier¬
über bis znm 20 . d . M . cinzusenden.

Tie znr Verhandlung kommenden Gegenstände sind:
1) Tie Wabl des Bezirksausschusses für Berichtigung der Geschworenenlisten ec.
2 ) Wahl der Gerichtsbeisitzer.
3 ) Wahl des Amlsversammlungsansschnsses pro 1863/64.
4 ) Wahl des Bezirkörekrnlirnngöratbs pro 1864.
5 ) Wahl der Commission zur Begutachtung von Verehelichnngsgcsuchcn pro 1863/65.
6 ) Publikation der Amtspfleg - und Leihkassenrechnung pro 1861/62.
7 ) Beschlußfassung über die vom Ausschuß im Jahr 1862/63 berathene » und vorbereiteten Verwaltungsgeschäfte.
8 ) Beralhuug des Oberamtscorporationselaks pro 1863/64.
Den 12 . Juni 1863 . K . Oberaint . B ö l tz.

W

G arrweilc  r,
Oberamls Nagold.

Langholz -Verkauf und Kalksteiu-
schlagen -Akkvrd.

Die hiesige Ge¬
meinde verlaust aus
ihrem Gemeinde¬
wald Uukerdvrser
Halden 88 Stämme
Langholz vom 65er
bis 30er abwärlS.

Die Kaufsliebhabcr werden zu dieser
Verhandlung , welche am

Montag den 22 . Juni l . I,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus stallfindct , eingc-
ladeu.

Sogleich nach obiger Verhandlung wer¬
den 200 Rvßlast Kalksteine znm Kleinschlagen
und Einwcrfen in der Thalstraße zunächst
der BrüSe in Abstreich gebracht ; wozu
ebenfalls Liebhaber eingcladcn sind.

Den 13 . Juni 1863.
Schultheißenamt.

Frey.

Simincrsfeld,
Obcramts Nagold.

Lang - n. Klotzholz -Verkauf.
Montag de»

22 . d . M .,
10 Uhr,

sverkauft die hiesige
-Gemeinde aus ih¬
rem Wiesenwald bei
der Wolssägmühle

auf dem Nathhaus im Anfstrcich 290 Stäm¬
me Lang - und Klotzholz ; wozu Liebhaber
tingeladen werden.

Den 12 . Juni 1863.
Schuttbcißcuamt.

Sch akble.

Altenstaig Sladt.
Warnung vor Borgen.

Gegen die hiesigen Bürger:
^ August Ehinacr,  lediger Secklcr,

Johannes Lutz , Sailer,
Philipp Wittlinger,  Sailer,
Daniel Wurster,  Flößer,
Tuchmacher Funk,
Johannes Gwinner,  Nagelschmid und
Gottlicb Gwinner,  Schuster,
sind wiederholt Schulden eingcklagt ; cs
kann aber , da diese Personen ganz ohne
Vermögen sind , keine Justiz geleistet wer¬
den . Hievon wird das Publikum mit dem
Ansagen in Kcnntniß gesetzt , daß Jeder,
welcher genannten Personen in Zukunft
borgt , cS sich selbst zuzuschreiben hak , wen»
ihm zu keiner Zahlung verholfcn werden
kann.

Den 11 . Juni 1863.
, G cm ei » d er a t h.

Altenstaig Stadt.
Erklärung.

Ter Herr Rittmeister Stein  zu Gau-
gcumald hat als neu erwählter Vorstand
des landwirthschaftiichcn Bezirks -Vereins
auf letzten Freitag eine Plenar -Vecsaminlung
hiehcr in das Gasthaus zur Traube aus¬
geschrieben , und damit zugleich die Ziehung
der Loose von den bei dieser Gelegenheit
zur Beschauung kommenden landwirthschaft-
lichen Gcrälhschasten angekündigt . Letztere
sollte unter dem Kaufhause geschehen , und
um der Sache eine höhere Weihe zu geben,
wünschte Herr Stein , baß die Säulen des
Kaufhauses dccorirt und auch Fahnen an¬
gebracht werden , er hat sich deßwcgen an
Herrn Schulmeister Schüller dahier gewen¬
det , und ihm anfgctragen , von unserem
Stadlschnlkheißcn Leukc und Material zu
reqnirirc » , indem die Stadt Altenstaig wohl
auch etwas thun dürfe.

Da nun der Stadtschultheiß allein in
dieser Sache nichts thun konnte , so hat er
das Begehren des Herrn S ' ein uns vorge«
legt , wir haben aber keinen Grund gefun¬
den , dem Verlangen des Herrn Stein zu
entsprechen , was dem Herrn Schulmeister
Schüller durch unfern Vorstand sogleich mit«
getheilt wurde , erstercr aber so ungnädig
aufgeuommeu hat , daß er sich vor Eröffnung
der Plcnar -Versammlung Hinreißen ließ,
nuserin Vorstand zornentbrannt Vorhalt zu
machen und der Stadt Altenstaig mit einem
ungünstigen Prognosticon in dieser Sache
für die Zukunft zu drohen.

lieber den Tadel des Herrn Stein in
dieser Sache könnten wir uns wohl so leicht
als unser Vorstand hinwegsetzen , ohne auch
nur eine Feder deßhalb auzurühren , weil
aber derselbe vor einer großen Versamm¬
lung seinen Unwillen auf eine unberechtigte
Weise ausgelassen hat und wahrscheinlich
mancher Anwesende nicht genau erfahren
konnte , warum auch Herr Stein so sehr in
Harnisch gerathen mochte , so haben wir eS
für angemessen gehalten , demselben auf
diesem Wege zu antworten , und ihm dabei
zu bemerken » daß wenn je die Ehre der
Stadt einen Aufwand für Dekorationen
erforderlich gemacht hat , wir in dieser
Beziehung noch niemals gespart haben , zu
unuöthigen Ausgaben für Lotterien rc. aber
wir uns von niemand commandiren lassen,
auch sind wir nach deinBcnehinen des Herrn
Stein froh , daß die Stadt Altenstaig hof¬
fentlich niemals in die Lage kommen wird,
uni seine Gunst buhlen zu müssen.

Den 8 - Juni 1863-
Die betreffenden

Mitglieder des Gemeinderaths:
Schaupp, Eh  Niger , Nörr-
linn , Steeb , Katz , Lutz,

Mast.



Nagold.
Der am letzten Donnerstag den I I . h.

Mts . im Stadlwald Kilberg stattgehabke
-Holzverkauf hat die geiiieiiiderätblichc Ge¬
nehmigung erhalten und kann n » n daö
Holz abgeführt werben , wobei jedoch be¬
merkt wird , daß das Waldschntz -Personal
beauftragt ist , bloß solches Hol ; abfnhren
z>l lassen , über dessen Bezahlung der Fuhr¬
mann sich auSweisen kann.

Den 15 . Juni 1863.
Stadtpflegcr Lutz.

Nagold.
Am Freitag den 19 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nachhause eine Par-

Ihle Botentaschen verkauft.
Den 15 . Juni 1863.

Oberamtspflege.
Maul bet sch.

Privat - Dekanntmachuilgen.
Oberjesingcn,

Oberamts Herrenberg.
Hammel - Verkauf.

Am Feiertag Johannes den 21 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufe ich zwei dienstlhiiciide Hammel,
2 */r Jahr alt , Simmenkhaler Nage , im
Anfstreich in meiner Wohnnng . Lnsttra-

, gende sind freundlich cingele .de » .
Bliimenwirth K i m in c r l e.

Nagold.

Einladung.
Die eheliebe Verbindung meiner Tochter

M a D i e Viseher
mit

Joseph Sterk,
Kaufmann aus Constaiiz,

wird Donnerstag den 18 . Juni  d . I.
stattflnden und erlaube mir Verwandte , Freunde und Bekannte freund
liebst einznladen.

F . W Bischer , M
Bierbranercibcsitzer.

WssMUNKK
Alte  n st a i g.

Am Montag Abend den 8.
Inst bat sich eine Kuh,  All-
id' ucr Raxe,  verlaufe » . Der

î ' jcnige , welcher Auskunft da
ruber crtbcilen kan » , erhält eine gute Be¬
lohnung von

Gottlicb Lutz , Metzger.

R o h r d o r f.
Ein Eberschweiu , Essex -Racc , wird

verkauft
in ss)? i'i h s

Gangen  w a l d,
Oberamts Nagold.

Vorzüglicher abgelagerter Friichtbrannt-
wein ist bei mir noch vorräkhig und empfehle
ich solchen zur Abnahme in größeren und
kleinere » Quantitäten.

Stein,  Gutsbesitzer.

kaufen

Nagold.
Einen ganz guten Flander-

pflng mit Karren hat nin den
festen Preis von 14 fl . zu per-

A . Sch older.

Zweimal tägliche Post -Gmnrbus -Fahrten
zwischen

Calw und Pforzheim
mit dmi Unierwegsorten:

.Hirschan , Liebenzell <BL8d) , Nntereeichenberch . Weitzenstein.
Vvm S . Juni 1863 an.

Abfahrt aus Calw:
1 ) um 5 Ahr Morgen»

mit Anschluß der Nachtpost von Wildberg , Nagold , Altcn-
staig , Frendenstadt , Herrenberg , Tübingen rc.

2 ) um 3 Ahr 30 Min . Nachmittags
mit Anschluß der Posten von Böblingen , Stuttgart , Herren¬
berg , Tübingen ec.

Abfahrt ans Ksorzheinn
1 ) um 6 Ahr 45 Mi » . Morgens

nach Ankunft des S ch n e l l zu g s von Stuttgart , Ulm (Fried-
richshasen , Schweiz ) , Augsburg , München , Salzburg , Wien,
des ersten Zugs von Karlsruhe und der beschleunigten
(Nacht -) Züge von Heidelberg , Mannheim , Frankfurt , Cöln,
Basel , WaldShnt rc.

2 ) um 3 Ahr 30 Min . Nachmittags
nach Ankunft des um 2 Uhr Nachmittags von Karlsruhe nach
Pforzheim abgehenden Bahnzugs , der Schnellzüge  von
Cöln , Frankfurt , Mannheim , Baden , Straßburg , Paris,
Basel rc . und des Kurierzngs  von Heilbronn , Hall , Stuttgart,
Rotlenburg , Ulm , Friedrichshafcn , Augsburg , München , Wien rc.

Direkte Personenbillete über Calw  zwischen Pfo
lingen , Nagold , Wildberg  andererseits.

Ankunft in Pforzheim:
um 8 Ahr Vormittags

zum Anschluß an den um 9 Uhr 15 Min . Vormittags nach
Karlsruhe abgehenden Zug und an die Kurt erzöge  nach
Hcilbronn , Hall , Stuttgart , Wasseralfingen , Ulm , Kemp¬
ten , Augsburg , Bamberg , Hof rc . , München , Salzburg , Wien,
Bruchsal , Mannheim , Heidelberg , Frankfurt , Cöln , Baden,
Straßburg , Paris , Basel rc.

um 6 Ahr 45 Min . Abends
zum Anschluß an dic Bahnzüge nach Stuttgart , Eßlingen,
Karlsruhe , Bruchsal und die beschleunigten (Nacht - ) Züge
nach Heidelberg , Mannheim , Frankfurt , Basel , Waldshitt,
Zürich rc.

Ankunft in Calw:
um 10 Nhr Vormittags

zum Anschluß an die Eilivagen nach Böblingen , Stuttgart,
Herrenbcrg (Nagold , Frendenstadt ) , Tübingen rc.

um 6 Ahr 45 Minuten Abends
zum sofortigen Anschluß an den Nacht - Eilwagen nach Wild«
berg , Nagold , Altenstaig , Frendenstadt , Herrenberg , Tübingen rc.

zheim  einer - und Herrenberg , Tübingen , Böb-

Zwischen Calw und Pforzheim . . . . . —
Retourbillett (gültig auf 1 Tag ) mit ermäßigtem

Preis für hi » und zurück . 1
von Pforzheim nach Wild berg  und umgekehrt . 1
„ „ „ Nagold » . umgekehrt (üb . Wildbg .) 1

Per sonentaren:
fl . 36 kr.

24

von Pforzheim nach Böblingen  und umgekehrt 1 fl . 35 kr.
„ „ Herrcnberg „ „ 1 "
„ „ „ Tübingen „ „ 2 „ 1b „

Zwischen Calw und Pforzheim 25 ' Pfund Freigepäck.
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A l t e n st a i g.
Die Gesangvereine und Sänger,

welche das am 24 . Juni b. I.

^ 0 - au I i ed e rf e ft
besuchen , weide » benachrichtigt , daß der
Festzug in die Huche >u» bald 11 Uhr de.
ginnt und somit ein Eintreffen der Beieine
spätcstens um 10 Uhr wunschenswerlh ist.

DaS Festcomite.

2^ Nagold.
Maqd -Gesttch.

Auf einem La 'udgnte wird eine tüchtige
Magd gesucht , tie den gröbere » Hansar-
deiten und Feldgeschäsren vorstehen kann,
tm Stalle hat sie nur die Schweine und
da « Melken zu besorgen . Wo ? sagt die

R edaklio ».

" N a q o l d.

s « V fl.
Pflegschaftsgclb hat anSznleibcn

Fritz Blum , Schreiner.

Simmersfeld,
OberamtS Nagold.

8 « V fl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche SO
cherheit zu 4 '/r pCl . zum Ausleihen parat
bei K a l m buch , Wagner.

Z u in w e i l c r,
OberamtS Nagold.

Von dem Unterzeichnete » können auf
einen tüchtigen Bürgen oder doppelte Si¬
cherheit

ausgelichen werde ».
Peter Land Herr.

N a g o l d.
Attszulcihen

sind fl . in einen oder meh.
rere » Posten mit dem Bemerken , Laß diese
voraussichtlich längere Zeit stehen bleiben
können ; wo sagt die

Ned aktiv n.

Nagold.

Entlaufener Hund.
Ein schwarzer Spitzer ist verloren ge¬

gangen , der einen weißen Flecken ans der
Brust , hängende Obren und einen Feder-
schwänz hat . Der Finder möchte ihn bei
der Redaktion  abgeben.
2s r N a g o l d.

Wein feil.
Ich habe eine größere Eimerzahl sehr

guter , reingehaltener Weine billig z» ver¬
kaufen und werden davon sowohl kleinere
wie größere Quantitäten abgegeben.

I . C . Pfleidcrer.

Nagold.
Empfeblttiig billiger Weni .̂
Den Eimer n 32 , 40 , 42 , 48 , 64fl .,

ciiper und imiweis , auch ausgezeichne¬
ten Most.

August Reichert.
Nagold.

Rubrer Steinkohlen , bester Qua¬
lität , gegen baar L 1 fl.

Ang . Reichert.
N a g o l d.

Oelkucbeu von Reps und Magsamen,
letztere für Schweinemästung sehr gut , u»d
Oehlmchl.

Ang . Reichert.
2s * Altenstaig.

Aechten , frischen
Kränterkäs

empfiehlt
Julius Bader.

B e i h i ii g e n.
OberamtS Nagold.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist «in

schwarzer Pndelhuud , mit einem
weißen Flecken auf der Brust,

l zugelaufen . Der Eigcnthümer hievon
kann ihn gegen Fnttcrgeld und EinrückungS
gebühr abholen bei

Johannes Kußmaul.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Mteustaig,

10 . Juni 1863.
Freudeiii 'tadt, Calw, Tübingen, Heilbron » , Äikt » alien - Prei >e.§ attunge n. 13 . Juni 1863. 6 . Juni 1863. 9 - Juni 1863. 5 . Juni 1863. 13 . Juni 1863. Nagold . Allen-

Pfd . staig.
Rindfleisch bessere! — kr. IS kr.fl. kr . fl. kr. fl. kr. fl. kr . fl. kr. fl . kr. fl. kr . fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr- fl. kr. fl. kr . fl. kr . fl . kr. fl. kr . fl . kr . fl. kr.Dinkel , alter dlo. geringere - — 10 ..

neuer 4 40 4 25 4 6 436 429 420 — 4 27 4 23 4 15 4 40 4 34 4 29 4 45 440 436 Kalbfleisch10
Kerne » . . -- 6 30 6 28 6 24 6 45 638 630 6 27 6 15 6 — — ^bifoii' Ho» , . — .. 12Ander . . 3 36 3 31 3 24 - 3 30 — — 3 48 3 44 3 36 3 20 3 11 3 3 3 25 323 3 16 3 16 3 14 3 9 Utlabgezoqen . — 14 ,,
Gerste . . 4 24 4 21 4 15 4 30 4 22 4 12 — -- -4 8- 3 54 3 54 3 54 8 Pf . Kerneilbr - SS .. 28 „
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s, > Tages - Aeu iglr e i ke u.
Nagold. (Eingesendet .) Am ersten Werktag der jüngst

verflossenen Woche wurde Einsender dies mit noch manchem Be¬
wohner hiesiger Ltadt Augen - und Ohrcnzeuge eines Aktes scheuß¬
licher Thierqnälerei , nämlich der rohen und schändlichen , daher
allgemeinen Abscheu und Widerwillen erregenden Behandlung eines
armen Pferdes . Der Knecht eines gewissen Sattler aus Kup¬
pingen fühlte sich berufen , mit diesem bejaminernswerlhen Ge¬
schöpfe und noch einem andern Bauholz von Mudersbach nach
Sindelfingen zu fahren . Genanntes Pferd war ein abgearbeite¬
tes Gerippe , dem bei jedem Schritte die Borderkniee zitterten
und dessen Auftreten so jammervoll bescheiden war , als brennte
ihm der Boden heiß unter den Husen . Die Hinterfüße aber
vollends hätten der Hufeisen gar nicht bedurft ; denn es trat hier
nicht mit vollem Hufe , sondern fast mit der stark blutenden „ Krone"
aus , so daß seine Blnispur von der untern Brücke bei Bierbrauer
Rauscr , rasp . von Mindcrsbach , bis znm „ Löwen " hier leicht,
aber nicht mit leichtem Sinn und Herzen zu verfolgen war . So¬
bald der schwcibeladene Wagen hielt , befand sich das Thier i»
der traurigen Lage , fort und fort balanciren zu müssen , weil es
gänzlich unfähig war , mit solchen Beinen still zu sieben , und
sich der beständigen Gefahr ausgcsetzt sah , in jedem Augenblick
das Gleichgewicht zu verlieren . So kam es denn , daß in der
kurzen Zeit , während welcher der unbarmherzige Knecht „ am un¬
tern Thor " das Pflastergeld bezahlte , das wundgetriebene Thier
eine wirkliche Blutlache auf dem dortigen Pflaster zurückließ und

- ^

das Pflastcrgeld somit in Wahrheit zum Blutgeld wurde . Da¬
bei verfehlte der Knecht nicht , den bejammernswerthen , in seiner
ganzen Stellung einem geknebelte » Kalbe am meisten ähnlich
sehenden Gaul durch kräftige Peitschenmahnungen auf dem har¬
ten Steinpflaster unserer Marktstraße möglichst in gleichem Schritt
mit dem Sattelpferde zu erhalten , so daß jeder Nichtbarbar an
seinem geöffneten Fenster zurückschauderte . Und in diesem trau¬
rigen Zustande soll sich dieses Schlachtopfer menschlicher Roheit
schon seit einem halben Jahre befanden haben und die Nerven¬
schwäche seiner Beine von allzu großer früherer Anstrengung her¬
rühren . Und „ nur dreimal noch " hätte der schwerbeladene Wa¬
gen dem wundgetricbenen Gestchöpfe sein klägliches Jammcrlied
nachseufzen dürfen ! Welche Gnade und Barmherzigkeit ! ? Wie
leickt hätte aber der humane Sinn seines Herrn Besitzers sich
vielleicht wieder verringern mögen , wenn derselbe seinen pekuniä¬
ren Bortheil noch einmal schärfer ins Auge gefaßt und an jenem
Montage nicht von Polizei und Gendarmerie , von Beamten und
Nichtbeamtcn , aber sich gleichwohl berufen fühlender Personen,
die cneigiscksten diessallsigen Schritte geschehen wären ! Letztem
ist die beruhigende Thatsache geworden , daß dieses mißhandelte
Geschöpf noch an demselben Abend durch den Abdecker seinen
Feierabend , also auf immer die Ruhe fand , die ihm mit uns
wohl die meisten Leser unseres Blattes von Herzen gönnen wer¬
den . ( Schluß folgtZ-

* Am gestrigen Sonntag machten die Feuerwehren von Er«
genzingen und Oberndorf einen frenndnachbarlicheii Besuch in
Horb,  wobei die des Nachmittags vorgeuommenen Uebungey



leider nicht ohne Unstill abgelanfen sind , indem ein Steiger des
Horber CorpS , ein lediger Manu , drei Stock hoch herabstürzte.
Obgleich der Fall ihm eine äußerliche Beschädigung nicht gebracht,
so dürfte cs fast als ein Wunder betrachtet werden , wenn auch
keine anderen Folgen als Mahner zur Borsicht auslreien.

Nach einer Stuttgarter Korrespondenz deS „ Schw . Bot ."
wird eben ein Gesetzentwurf  vorbereitet , welcher die miß-
bräuchliche Ausbeutung des H a u si rh a n d elS beseitigen soll.

Es lauft durch mehrere Blätter das Gerückt , daß die würt-
tembcrgjsche Regierung ein neues Prcßgesetz vorbereitet habe.

Mezi u gen,  9 . Juni . Gauturnfcst.  Am Sonntag und
Montag wurde hier das Gauturnfest des oberen Neckarkreiscs ge¬
feiert , wozu sich die Turner von Roitenbnrg , Tübingen , Reut¬
lingen , Pfullingen , Eningen , Urach und Nürtingen trotz des an¬
fangs ungünstigen Wetters zahlreich in ilnserer festlich bekränzten
Stadt eingefnnden hatten.

Dußlingen.  Zwei zum LöweuwirkhSbause gehörige Haus-
Hunde haben sich in der Nacht vom Hose entfernt und sind später
jeder mit einem Schafsfuß im Maul zurückgekehrt . Als man nach
den Schafen sah , fand man 2 Stück zerrissen und gegen 70 im
Pförche erstickt. Tie armen Thierc batten in ihrer Angst in dem
engen Rann , sich so sehr aufeinandcrgedrängt , daß sie auf eine
jämmerliche Weise umkamcn.

Kirckheim  u . T ., 7 . Juni . Die Aussichten auf den heu¬
rigen Wollmarkt sind sehr günstig , 7000 Ctr . sind gelagert und
sämmlliche noch leeren Plätze in der Wvllhalle bestellt , so daß
die angemeldet ankommende Wolle bereits in der Fruchtballe nn-
tergebracht wird . Die Wasch ist bis jetzt glänzend weiß . <St .-A.)

Augsburg,  10 . Juni . Der Wollmarkt hatte bis zum
gestrigen , zweiten Vcrkausstage , Nachmittags 3 Uhr , eine Zufuhr
und Einlagerung von beiläufig 3212 Centucrn zu »vliren ; erheb¬
liche weitere Quantitäten waren augemeldet . Seit Montag Nach¬
mittag steigender Berkehr bei zunehmendem Aufschlag — je nach
den Sorten von 4 bis 6 und 8 bis 10 fl . per Centner mehr als
im Frühjahre . Für hochfeine Sorten , von denen einige Partien
mit 160 — 163 fl. per Centner bezahlt wurden , wurden in der
Mehrzahl Preise von 145 fl . bis 152 fl. per Centner erzielt;
feine Bastard zu 130 bis 135 fl . gern genommen , inittelfeiue zu
119 bis 128 fl ., rauhe Bastard zu 95 bis 110 fl ., deutsche Wol¬
len zu 85 bis 90 und 94 fl . (St . -A .)

Herr Blanc,  der Spielpächter in Homburg , verliert auch
über den glücklichsten Spieler nie den Kovf . Und wenn Einer
Hundcrttauseiide gewinnt , — Herr Blanc lächelt und sagt : „ Er
gehört uns , wie sie Alle uns gehören ; er dringt wieder , was ec
gewonnen hat und läßt außerdem seine Haut da ." AIS ihn ein¬
mal ein Spieler fragte , ob er auf Roth oder Schwarz setzen solle,
antwortete Herr Blanc : „ Setzen Sie auf Roth oder Schwarz,
eS bleibt sich gleich ; Weiß (d . i . Blanc ) gewinnt immer !" —
Mit dem Wiederkommen hat dieser würdige Menschenkenner Recht.
Garcia , der König der Spieler , spielte eines Tages vor ein paar
Jahren in Homburg von 11 Uhr Vormittags bis um diese Stunde
Nachts ; er sprengte 5mal die Bank , gewann 1,750,000 Franks
und reiste andern Morgens ab . Nächstes Jahr war er wieder
da , verspielte 1 Million , ließ sich eine zweite von Paris nach¬
schicken und verlor alles . Ec wurde falscher Spieler und ist in
diesem Winter in Paris als solcher entlarvt und zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden.

Berlin,  11 . Juni . Die „ Spener ' sche Ztg . " meldet : Auf
wiederholtes Ansuchen des Erzbischofs von Pose » und Gnesen hat
der Papst für die Erzdiöccse Posen ein am 20 . Juni beginnendes
und bis zum 1 . Nov . d . I . bauerndes großes Jubiläum zur
Feier der tausendjährigen Einführung des Christenthnms durch
CirylluS und Methodius , sowie zugleich der Thronbesteigung PiastS
angeordnet.

Von der Spree,  11 . Juni . Trotz des großen Sieges,
welchen Hr . v . Bis mark  vor wenigen Tage » erfochten , hat er
doch seitdem schon zwei Tage lang auf seinem Posten geschwankt,
und das Portefeuille war nahe daran , seinen Händen zu entfallen.
Als am Freitag Abend die Nachricht von der Rede des Kron¬
prinzen in Danzig in Berlin ankam , verlangte Hr . v . Bismark
einen öffentlichen Tadel des Prinzen von Seiten des Königs , und
machte von der Erfüllung dieses Verlangens sein Verbleiben im
Amt abhängig . Der König wollte auf dieses Verlangen nicht
eingehen , und s» zogen sich die Verhandlungen bis Sonntag

Abend hin , wo sich Herr v. Bismark für znfriedengcstellt erklärte,
wenn der König an den Kronprinzen einen Brief schreibe , wel¬
cher eine » deutlich ausgesprochcaen Tadel seines Benehmens ent¬
hielte , und ihn ermahne , künftighin in seinen Aeußeruugen vor-
stchliger zu sein. Auf diesen Vorschlag ging der König ein ; der
Brief wurde am Montag geschrieben und abgcschjckt und Herr v.
Bismarck ist geblieben . Daß bei dieser sehr geheim gehaltenen
Mimstcrkrisiö von einem Systemwechsel keine Rede war , versteht
sich von sclost . I .)

Die Caudidateu des Predigtamts setzen ihre Hoffnung auf
die evangelische Ki rch e uco n fereu  z in Eisenach Sie glauben
nämlich , man werde dort auömacheu , daß die Caudidateu in Zu¬
kunft in allen 28 Ländern der deutschen evangelischen Kirche eine
Anstellung finden können und daß man deßhalb die theologischen
Prüfungen überall gleichstelleu werde . Man wolle deßhalb das
evangelische Deutschland in bestimmte Kreise eiulheileu und in je¬
dem Kreije eine theologische PrüfuugScommission errichten.

Frankfurt,  1l . Juni . Nach einem hierher gelangte « Te-
legramme ist die Bank von Polen  um 3 ' /- Millionen Rubel
bestohlen worden , linier den geraubten Effecten befinden sich
3,200,000 Rubel in Pfandbriefen des polnischen Credit foucicr.

Hamburg . sSlruve .) Gustav v. Strnve , der bekannte
badische Flüchtling , ist von Amerika , wo er am Kampfe ' theilnahm,
hier cingelroffeu , und wird sich nach Mannheim begeben.

Wie » , 8 . Juni . Der kaiserliche Hof erwartet einen Gast,
dessen Anwesenheit Aussehen mache » wird : der Herzog Ernst von
Sachseu -Coburg - Eotha hat seine Ankunft nolifiziren ' lassen , und
wirb — er verweilt augenblicklich noch auf seiner Donau -Besitzung
Greiuburg — in den allernächsten Tagen hier eintreffeu . Die
bloße Thalsache seines Kommens zeugt beredt genug für die in
Deutschland vorgegangeue Wandlung ; der begabte »ud patriotische
Fürst beugt sich der Ueberzeuguug , daß nach der gegenwärtigen
Sachlage in der voraussichtlich nahen Stuude eines weltgeschicht¬
lichen Konflikts Ocstceich allein berufen und im Staude sein
könne , die Wahrung der Interessen Deutschlands in seine Hand
zu nehmen . Es versteht sich von selbst , baß der Herzog hier,
wo mau nicht kleinlich uachzutrageu gewöhnt ist , der besten Auf¬
nahme versichert sein kann . Der Chef seines geheimen KabiuetS
Hr . v. Meyer » , der ihm hierher vorausgecilt ist , hat sich bereits
sowohl bei dem Grafen Rechverg , als bei Hrn . v . Schmerling
des wohlwollendsten Empfangs zu erfreue » gehabt.

Reisende aus Ungarn  versichern glaubwürdig , daß dort in
Folge anhaltender Trockciiiheit  eine ganz geringe Ernte in Aus¬
sicht stehe. Das Futter ist so selten , baß das Vieh um Spott¬
preise verkauft wird , ein Paar Schafe z. B . für 1 Gulden.

Aus Kopenhagen  vom 6 . Juni wird der „ France " tele»
graphirt : daß der junge König der Griechen , Georg  I . , noch
ein Jahr in Dänemark bleiben werde , um seine Studien zu vol¬
lenden , daun im Mai künftigen Jahres sich mit der dritten Toch¬
ter der Königin von England vermählen und am 1 . Juni die
Reise nach Griechenland antreten werde . Bis dahin werde ein
Regenlschaflsrath das Land regieren . <Fr . I .)

Paris,  11 . Juni . Eine Depcscke des französischen General«
konsuls in New -Dork vom 1. meldet : Laut Berichte » aus Havanna
und Bera -Cruz ist Puebla unser ; Ortega hat sich bedin¬
gungslos  mit 18,000 Man » ergeben.

Paris,  12 . Juni . Der Kaiser hat Glückwünsche wegen
der Einnahme von Puebla vom König von Preußen und vom
Kaiser von Oestreich erhalten . Nähere Berichte werden zu An¬
fang Juli erwartet . — 18 . Mai . Eine Division ist gegen Mexiko
vorgerückt . — Die Wahlerklärungen der Bischöfe und der Brief
des Erzbischofs von Tours wurden dem Staatsrath als Verstoß
gegen die Staats -Gesetze vorgelegt . (T . d . N .-Z .)

Man schreibt der Pariser France , die Heirath der Prinzessin
Helena,  dritter Tochter der Königin von England , mit dem
neuen Könige der Griechen  sei festbeschlvffene Sache . Beide
Familien haben ihre Genehmigung zu dieser Verbindung gegeben.

Die Pariser Abendblätter wollen wissen , daß die gefangen
genommene Garnison von Puebla auf den Martinique und Gua¬
deloupe iiiternirt werden wird . Auch spricht man davon , daß Or¬
tega als Kriegsgefangener auf Ehrenwort nach Paris kommen
werde.
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